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WILLISAU
GOTTESDIENSTE
Samstag, 4. März
10 Uhr, Gottesdienst mit 
Taufe, Pfarrer Thomas Heim 
Sonntag, 5. März
10 Uhr, Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, gestaltet vom 
ökumenischen WGT-Team, 
mit Pastoralassistentin Chris-
tine Demel und Pfarrer Uwe 
Tatjes, danach Beisammen-
sein bei Ka­ee und Kuchen
Sonntag, 12. März
10 Uhr, Taufgottesdienst mit 
Pfarrer Uwe Tatjes
Sonntag, 19. März
10 Uhr, ökumenischer 
Suppensonntag mit der 
Katholischen Gemeinde 
Gettnau (in Willisau), mit 
Pfarrer Uwe Tatjes, anschlies-
send Suppenessen und Volks-
liedersingen mit Pastoralseel-
sorger Bruno Hübscher 

KINDER UND FAMILIEN
Fiire mit de Chliine. 
Siehe Hüswil

JUGENDLICHE
JuKi – Jugend Kirche 
Willisau-Hüswil. 
Infos und Kontakt zur 
Jugendgruppe für 12- bis 
18-Jährige findest du bei 
Sonja Fankhauser via sonja_
fankhauser@hotmail.com 
oder auf dem Instagram-
Profil juki_willisauhueswil. 
Nächster Anlass am 17. März

ERWACHSENE 
Kirchenchor. 
Immer dienstags, 20 Uhr 
(nach den Osterferien bis zu 
den Herbstferien), 19.30 Uhr 
(nach den Herbstferien bis zu 

Osterferien), Adlermatte, 
Willisau
Frauenverein Willisau-
Hüswil. 
Samstag, 11. März, 9 Uhr, 
Restaurant Schlossfeld 
Willisau, Generalversamm-
lung des Evangelisch-refor-
mierten Frauenvereins Willi-
sau-Hüswil, mit Zmorge, bitte 
anmelden: 041 970 20 27 oder 
laumey@wellsberg.ch
Weltgebetstag. 
Sonntag, 5. März, 10 Uhr, im 
Gottesdienst in Willisau, 
siehe Gottesdienstagenda 
Willisau. Weitere Orte/
Veranstaltungen in unserem 
Gemeindebezirk: 
Freitag, 3. März, 19 Uhr, öku-
menischer Abend zum Welt-
gebetstag, Pfarreisaal Menz-
nau; Freitag, 3. März, 
19.30 Uhr, ökumenischer 
Abend zum Weltgebetstag, 
Wohn- und Begegnungsort 
Violino Zell; Freitag, 3. März, 
19.30 Uhr, ökumenischer 
Abend zum Weltgebetstag, 
Klosterkapelle Ettiswil
Gemeindetre� am Nami. 
O­en für alle Interessierten. 
Donnerstag, 16. März, 14 Uhr, 
im Kirchenzentrum Willisau.
Volkstümliche Musik auf dem 
Akkordeon, vorgetragen von 
Claudia Mu­, mit Pfarrer 
Uwe Tatjes, danach Zobig –
gratis, o­eriert vom Frauen-
verein. Bitte reservieren Sie 
sich Ihren Platz und melden 
Sie sich bei Pfarrer Thomas 
Heim, 041 988 12 87 oder 
Whatsapp an 076 533 23 48 an
Fastenaktion. 
Donnerstag, 2., 9., 16., 23. und 
30. März, jeweils 19.30 Uhr, 
kurzer Impuls zur Fastenak-

tion «Leuchten! Sieben 
Wochen ohne Verzagtheit» und 
Möglichkeit zum Austausch 
mit Pfarrer Uwe Tatjes im Kir-
chenzentrum Adlermatte
Altersheimandachten. 
Dienstag, 7. März, 10 Uhr, 
Andacht in der Zopfmatt, mit 
Pfarrer Tatjes, anschliessend 
Gesprächsangebot; Donners-
tag, 9. März, 10.15 Uhr, 
Andacht in der Breiten, mit 
Pfarrer Tatjes, anschliessend 
Gesprächsangebot

KONTAKT
Pfarramt: Pfarrer Uwe 
Tatjes, Adlermatte 14, 6130 
Willisau, 041 970 17 35, 
pfarramt.willisau@reflu.ch
O�ene Sprechstunden:
Adlermatte 14: Dienstag, 
8–9.30 Uhr und 17–19 Uhr. 
Samstags geschlossen. Indivi-
duelle Termine jederzeit 
telefonisch vereinbar
Sigristin: Monica Merlo-
Crameri, Wannernstrasse 6, 
Gettnau, 079 897 38 61

HÜSWIL
GOTTESDIENSTE
Sonntag, 12. März
10 Uhr, ökumenischer Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Zell, 
mit dem Gospelchor Live in 
Church und Pfarrer Thomas 
Heim und Pastoralraumleite-
rin Anna Engel, anschlies-
send Suppen-Essen im 
Violino, Zell
Sonntag, 26. März
10 Uhr, ökumenischer Fami-
liengottesdienst in der Fridli-
Buecher-Halle in U®usen, 
mit dem Jodlerklub Alpen-
blick, U®usen, Pfarrer Tho-

mas Heim, Pfarreiseelsorger 
Jules Rampini, Vorberei-
tungsteam reformierter Frau-
enverein und Frauen-
gemeinschaft und Religions-
unterrichtsschülern der 
5./6. Klasse, anschliessend 
Suppenzmittag
Liveübertragungen und 
Aufzeichnungen ausge-
wählter Gottesdienste. 
Auf Youtube und Facebook 
unter «Pfarramt Hüswil». 
Predigten zum Nachhören 
und Abonnieren (Podcast) auf 
www.anchor.fm/hueswil 

KINDER UND FAMILIEN 
Fiire mit de Chliine. 
Das nächste Fiire findet am 
Mittwoch, 22.März, 9.30 Uhr, 
Kirche Hüswil, statt. Wir 
suchen einen Schatz. Das 
Fiire ist unser Gottesdienst 
für Vorschulkinder (zirka
3- bis 5-Jährige), mit Pfarrer 
Thomas Heim und Kateche-
tin Andrea Roth, anschlies-
send jeweils Znüni im Unter-
richtszimmer, mit Spielecke

JUGENDLICHE 
JuKi – Jugend Kirche 
Willisau-Hüswil. 
Siehe Eintrag Willisau
Singtre�. 
Singprobe am Donnerstag, 1., 
15. März und 29. März , 15.15–
16.45 Uhr, in der Kapelle im 
Wohn- und Begegnungsort 
Violino in Zell. Spontane Mit-
singende sind willkommen
Gottesdienste im 
Altersheim. 
Mittwoch, 1. März, 9.45 Uhr, 
Kapelle im Wohn- und Begeg-
nungsort Violino, Zell, Got-
tesdienst mit Abendmahl mit 

Pfarrer Thomas Heim; Don-
nerstag, 2. März, 9.45 Uhr, 
Kapelle im Begegnungszent-
rum St. Ulrich, Luthern, 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Thomas Heim
Frauenverein. 
Siehe Willisau
Nachmittagstre�. 
Mittwoch, 22. März, 14 Uhr, 
Gasthof Engel, Hüswil, 
«Nümm wie aube – es satiri-
sches Autersturne» mit Heinz 
Däpp. Der bekannte Autor der 
Schnappschüsse des Regio-
naljournals Bern-Freiburg-
Wallis von Radio DRS1, 
schaut vergnügt und bissig, 
aber immer heiter, auf den 
Lauf des Lebens und Älter-
werdens, Eintritt frei/
Kollekte, anschliessend Zobig 
(Fr. 10.–)
O�ene Sprechstunde. 
Ohne Voranmeldung im 
Pfarrhaus Hüswil jeweils am 
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr 
oder nach Absprache. 

KONTAKT
Pfarramt: Pfarrer Thomas 
Heim, Pfarrweg 2, 
6152 Hüswil, 041 988 12 87, 
thomas.heim@reflu.ch
O­ene Sprechstunde ohne 
Voranmeldung im Pfarrhaus 
Hüswil jeweils am Donners-
tag von 17 bis 18 Uhr oder 
nach Absprache.
Sigristin: Verena Eggimann, 
Hinter Wechslern, Hofstatt, 
041 978 15 29
Kirchgemeinde:  
Reformierte Kirche Willisau-
Hüswil, Adlermatte 14, 
Postfach, 6130 Willisau, 
kirchgemeinde.willisau-
hueswil@reflu.ch

WILLISAU — HÜSWIL

Ein Netzwerk aus 
Gebeten und Ho�nung
Am 5. März feiern wir in Willisau wieder den Welt-
gebetstag, am 3. März finden auch Feiern an ande-
ren Orten statt (siehe Agenda Willisau). Der Welt-
gebetstag (WGT, auch bekannt unter: Weltgebetstag 
der Frauen) ist die grösste ökumenische Basisbewe-
gung von Frauen. Ihr Motto lautet: «Informiert 
beten – betend handeln». Der Weltgebetstag wird 
seit 1927 in über 120 Ländern in ökumenischen Got-
tesdiensten begangen. Vor Ort bereiten Frauen 
unterschiedlicher Konfessionen gemeinsam die 
Gestaltung und Durchführung der Gottesdienste 
vor. Jedes Jahr schreiben Frauen aus einem ande-
ren Land der Welt die Gottesdienstordnung zum 
Weltgebetstag. In diesem Jahr kommt die Liturgie 
aus dem kleinen asiatischen Inselstaat Taiwan. 
Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen 
Festland. Doch es liegen Welten zwischen dem 

demokratischen Inselstaat Taiwan und dem kom-
munistischen Regime in China. Die Führung in 
China betrachtet Taiwan als abtrünnige Provinz 
und will es «zurückholen». In diesen unsicheren 
Zeiten haben taiwanische Christinnen Gebete, Lie-
der und Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst.

Die Bewohner Taiwans praktizieren vorwie-
gend einen Volksglauben, der daoistische und 
buddhistische Einflüsse vereint. Christen und 
Christinnen machen nur vier bis fünf Prozent der 
Bevölkerung aus. Zum Weltgebetstag laden uns 
Frauen aus dem kleinen Land Taiwan ein, daran 
zu glauben, dass wir diese Welt zum Positiven 
verändern können – egal, wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen. Denn: «Glaube bewegt»! Ho­-
nung, die wir in diesen unruhigen Zeiten drin-
gend benötigen. P FA R R E R  U W E  TATJ E S ,  W I L L I S AU

Z HÄRZE

Friede und 
Recht für den 
Nahen Osten!
Als ich diese Zeilen schreibe, hat gerade 
ein heftiges Erdbeben die Osttürkei 
und Syrien erschüttert. Die vielen 
weiteren Herausforderungen und 
Schwierigkeiten der Menschen im 
Nahen Osten scha�en es leider zu 
selten in unsere Nachrichten. Der Liba-
non steht vor einem Staatsbankrott und 
die Politik übernimmt keine Verant-
wortung. In Israel haben rechtsextreme 
Parteien entscheidende Regierungs-
posten erhalten und provozieren gezielt 
eine Gewaltspirale. Die Ohnmacht 
gegenüber den Interventionen des isra-
elischen Militärs und Grenzschutzes 
lässt viele Menschen in Palästina 
verzweifeln. 

Viele gut ausgebildete Christinnen und 
Christen zum Beispiel in Bethlehem 
denken darum ans Auswandern. Einer 
von ihnen kam nach seinem Ausland-
aufenthalt wieder zurück ins Dorf Beit 
Jala bei Bethlehem: Johnny Shahwan. 
Er begann während der grossen politi-
schen Unruhen 2001, ein Haus der 
Begegnung (Beit al-Liqa) aufzubauen. 
Hier sollen Menschen einander und 
Gott begegnen können. Ein grosser 
Innenspielplatz und eine Kindertages-
stätte gehören zum Herz des Hauses. 
Mich hat dieser Einsatz für den Spiel-
platz, für die kleinsten Mitglieder unse-
rer Gesellschaft, sehr berührt. Wenn 
sie schon in jungen Jahren auch Liebe 
und Vertrauen erfahren können, 
werden sie eher Schritte zu Frieden 
und Versöhnung machen als Erwach-
sene, so ho�e ich. In Psalm 122,6 wird 
aufgefordert: «Bittet um Frieden für 
Jerusalem! Friede und Glück komme 
über alle, die dich, Jerusalem, lieben!» 
Schliessen wir uns doch diesem Aufruf 
an, liebe Leserin, lieber Leser. Beten 
wir für alle, die den Frieden suchen im 
ganzen Nahen Osten. 

Eine gute Möglichkeit der Unterstüt-
zung sind der Schweizerische Heilig-
landverein und der Christliche Hilfs-
bund im Orient. Beide Werke 
informieren die Ö�entlichkeit und 
ermöglichen die Unterstützung von 
nachhaltigen Projekten. Und wo wir 
können, liebe Leserin, lieber Leser, 
verbreiten wir in unseren Beziehungen 
und Kontakten Vertrauen und Verläss-
lichkeit, wie Jesus Christus dies tat. Er 
ist unser Friede. (Epheserbrief 2, 14)

T H O M A S  H E I M
Pfarrer

VERANSTALTUNGEN FÜR ERWACHSENE

Volkstümlich in Musik und Sprache 
In beiden Sprengeln unserer Gemeinde gibt es im 
März attraktive Angebote für Erwachsene: Am 
16. März haben wir am «Gemeindetre­ am Nami» 
um 14 Uhr im Kirchenzentrum Willisau die 
renommierte Akkordeonistin Claudia Mu­ aus 
Menznau zu Gast. Meisterhaft und gefühlvoll wird 
sie uns in die Welt der volkstümlichen Schweizer 
Musik mitnehmen. Anschliessend o­eriert der 
Frauenverein ein Zvieri. Der Anlass ist kostenlos 
und steht allen Interessierten o­en. Am Mittwoch, 
22. März, um 14 Uhr, Gasthof Engel Hüswil,
heisst es: «Nümm wie aube – es satirisches Auters-
turne», wenn Heinz Däpp, der bekannte Autor der 
Schnappschüsse des Regionaljournals Bern-Frei-
burg-Wallis von Radio DRS1, vergnügt und bissig, 
aber immer heiter, auf den Lauf des Lebens und 
Älterwerdens schaut. Eintritt frei, wer möchte, 
bleibt zum Zobig (gratis, o­eriert vom Frauenver-
ein). Für den 22. März reservieren Sie sich Ihren 
Platz und melden Sie sich an bei Pfarrer Thomas 
Heim, 041 988 12 87 oder Whatsapp 076 533 23 48.

KIRCHENCHOR

Ihr Typ ist gefragt!
Wir suchen Sie, singfreudig, aufgestellt und bereit, 
in unserm Chor mitzusingen. Dieses Jahr planen 
wir wieder ein Adventskonzert und 2025 möchten 
wir das 100-Jahr-Jubiläum des Kirchenchores fei-
ern. Das geht aber nur, wenn Sie uns tatkräftig 
unterstützen. Wir sind auf Sie angewiesen, denn 
mit der derzeitigen Grösse des Chores ist die 
Durchführung dieser zwei Anlässe kaum möglich. 
Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie bei unsern Pro-
ben begrüssen dürfen. Wir proben jeweils am 
Dienstag von Ostern bis zu den Herbstferien um 
20 Uhr und Herbst bis Ostern um 19.30 Uhr. Kom-
men Sie doch mal an eine Chorprobe oder erkun-
digen Sie sich bei unserm Präsidenten: Hans Koh-
ler, Stülzenhof 2, 6126 Daiwil, 041 970 33 00. Wir 
freuen uns sehr, wenn wir einige neue Sängerin-
nen und Sänger begrüssen dürfen.

FRAUENVEREIN
Generalversammlung
Am 11. März um 9 Uhr kommt der Frauenverein 
Willisau-Hüswil zu seiner Generalversammlung 
im Restaurant Schlossfeld zusammen. Wie 
immer beginnt das Tre­en mit einem zünftigen 
Zmorge. Die Generalversammlung wird dann von 
Pfarrer Uwe Tatjes mit einer Andacht erö­net. 
Im Anschluss stehen verschiedene Traktanden 
auf dem Programm, die den Mitgliedern per Ein-
ladung zugehen.

Um einen Tisch versammelten sich die Schüle-
rinnen und Schüler von der. 3. bis 6. Klasse bei 
den RU-Gottesdiensten in Willisau (22. Januar) 
und Hüswil (29. Januar). Kreativ und fröhlich 
näherten sie sich dem Thema und erlebten beim 
gemeinsamen Abendmahl Gemeinschaft. 

Humorvoll wurden beim ökumenischen Frau-
enfrühstück am 28. Januar die Möglichkeiten 
der verschiedenen Lebensphasen ausgelotet. 
«Auch in alten Schachteln schlummern noch 
grosse Schätze und Möglichkeiten.» Den zahl-
reichen Besucherinnen mundete das Thema 
ebenso wie das Zmorge. 

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Claudia Mu� Heinz Däpp




